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Bezirksverordnetenversammlung Marzahn-Hellersdorf von Berlin

IX. Wahlperiode

Ursprung: Einwohneranfrage, Bürgerin

Einwohneranfrage

Bürgerin

Drs.-Nr.:

Verfasserin/
Verfasser:

2718/IX
-Tischvorlage-

Bürgerin

Zu: Bauvorhaben Hohensaatener Straße 18 - Was können wir Anwohner unternehmen, 
um das vorgestellte BV zu stoppen? (2)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

19.06.2025 Bezirksverordnetenversammlung 046-BVV-IX

Ich frage das Bezirksamt:

1. Ist es nicht bewusst irreführend, ein Bebauungsplanverfahren zu beginnen, die 
Öffentlichkeit (früh) zu beteiligen, dann aber das Bebauungsplanverfahren zunächst nicht 
fortzuführen, um danach gem.§34 Baugesetzbuch eine Baugenehmigung zu erteilen? 

2. Wie soll Bürgerbeteiligung beim Bauprojekt Hohensaatener Str.18 funktionieren, wenn 
erst nach Fertigstellung des Neubaus die Öffentlichkeit beteiligt wird?

3. Herr Martin hat in der letzten BVV am 22.05.25 eine interessante Aussage zu den 
Parkplätzen getroffen:
„Sie sind ein absolut relevantes Thema. Wir denken Wohnen und Parken zusammen.“
Wird das Bezirksamt das am 25.03.25 angesprochene Verkehrsgutachten, welches die 
Wirklichkeit im Wohngebiet falsch widerspiegelt, prüfen und wann bekommen die Bürger 
Einsicht in dieses Gutachten?

4. Frau Wessoly hat in der letzten BVV behauptet, es gäbe keine Potentialflächen im 
Wohngebiet und hat die Frage nach einer negativen Vorbildwirkung eines einzelnen 17 
Geschossers in einem Wohngebiet mit im Wesentlichen 6 und 11 Geschossern damit 
verneint.
Hat Frau Wessoly dabei bedacht, dass jeder Eigentümer im Wohngebiet angesichts der 
zukünftigen Umgebungsbebauung diesem Vorbild nacheifern könnte?

5. Hat das Bezirksamt Kenntnis davon, welche Planungsgrößen für die Versorgung der 
Bevölkerung mit Waren des täglichen Bedarfs und sozialer Infrastruktur zur Entstehungszeit 
des Quartiers festgelegt wurden und wenn ja, welche waren das?
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Diese Anfrage wurde:  mündlich beantwortet
 nicht beantwortet, da Einwohnerin/Einwohner nicht anwesend
 zurückgezogen


